
N i e d e r s c h r i f t  

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderats der Gemeinde Wiernsheim 
am  

Mittwoch, den 04.11.2009   

im Sitzungssaal des Rathauses Wiernsheim.   

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die Besucher und die Presse.  

BM Oehler stellt fest, dass die Einladung rechtzeitig zugegangen.  

Der Bürgermeister setzt TOP 10 (Wasserversorgung Pinache – Neue 
Leitungsverlegung von Pinacher Straße bis Lessingstraße in Verbindung mit 
Gasversorgung EnBW), TOP 12 (Beschlussfassung über die Besondere Satzung für 
Lärmschutzanlagen für das Neubaugebiet Lochmanns Kreuz/Schelmenäcker) und 
TOP 13 (Beschlussfassung über die Satzung zur Erhebung von 
Kostenerstattungsbeträgen nach §§ 135 a – c BauGB) von der Tagesordnung und 
erklärt, dass diese Tagesordnungspunkte voraussichtlich in einer der kommenden 
Sitzungen behandelt werden.   

TOP 1  Einwohnerfragestunde  

Ein Einwohner erklärt, dass einige Stufen und der Handlauf der Treppe 
Haldenstraße/Schönblick in Iptingen defekt sind. Er erkundigt sich, ob diese repariert 
werden. BM Oehler antwortet, dass Pläne vorhanden sind - jedoch keine finanziellen 
Mittel im Haushalt. Der Bürger moniert darauf hin, dass Geld für die 
Ortseingangsschilder ausgegeben wird, aber keines für notwendige Reparaturen. BM 
Oehler deutet an, dass die Schilder schon seit fünf Jahren geplant gewesen sind. 
Ortsbaumeister Bischoff verweist auf die hohen Kosten der Treppenreparatur, die mit 
ca. 120.000 Euro zu Buche schlagen würden. BM erklärt, dass Ortsbaumeister 
Bischoff sich die Sache ansehen wird. Der gleiche Bürger äußert sein Unverständnis, 
dass den Ortseingangsschildern die Ortsteil-Namen fehlen würden und immer nur 
von „Wiernsheim“ gesprochen wird. BM Oehler teilt mit, dass der alle Ortsteilnamen 
als Aufkleber-Zusatz für die Schilder bereits in Auftrag gegeben worden ist. Der 
Verwaltungschef erläutert, dass der Sinn der Schilder darin liegt, dass die Vereine in 
diesen für ihre Veranstaltungen werben können.   

Ein anderer Bürger fragt an ob es eine Möglichkeit gibt, den Wasserdruck in der 
Haldenstraße in Iptingen zu erhöhen. Ortsbaumeister Bischoff antwortet, dass das 
sehr schwierig ist. Die Gemeinde liefert laut Bischoff 2 bar und liegt damit über dem 
Grenzwert von 1,5 bar. Laut Bauamtsleiter Bischoff ist eine Lösung den Wasserdruck 
durch eine Druckerhöhungsanlage zu erhöhen. Alternativ, aber finanziell derzeit 
unmöglich, ist nach Bischoff eine komplett neue Wasserleitung zwischen dem 
Wasserhochbehälter und dem oben genannten Gebiet zu graben.  



 
TOP 2  Beratung und Feststellung der Jahresrechnung 2008 der   

Gemeinde Wiernsheim  

BM Oehler und Kämmerer Enz verweisen auf die Sitzungsvorlage – die 
Jahresrechnung 2008. Gemeindekämmerer Enz geht auf die Eckpunkte ein, schildert 
unter anderem, dass 2008 das aus heutiger Sicht letzte gute und finanziell solide 
Jahr darstellt und dennoch zum Ausgleich des Gesamthaushalts der allgemeinen 
Rücklage 1,39 Mio. Euro entnommen werden müssen.  

BM Oehler erklärt, dass die vorliegende Jahresrechnung 2008 im 
Verwaltungsausschuss (VA) ausführlich vorberaten worden ist und der VA dem 
Gemeinderat die Annahme des Druckwerks empfiehlt.  

Beschlussfassung

  

Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, wie vom 
VA vorgeschlagen, die Jahresrechnung 2008.   

TOP 3  Beratung und Feststellung des Jahresabschlusses 2008 der    
Gemeindewerke Wiernsheim –Wasserversorgung  

BM Oehler und Kämmerer Enz verweisen auf die Sitzungsvorlage. 
Gemeindekämmerer Enz geht auf die Eckpunkte ein und schildert unter anderem, 
dass die Dividendenerträge aus den EnBW Aktien im Rechnungsjahr 2008 bei 
605.000 Euro lagen. Laut Enz beliefen sich die Erlöse aus der Abgabe von 
Trinkwasser 2008 auf knapp 220.000 Euro.  

BM Oehler erklärt, dass der Jahresabschluss 2008 der Gemeindewerke Wiernsheim 
– Wasserversorgung – im Verwaltungsausschuss (VA) ausführlich vorberaten 
worden ist und der VA dem Gemeinderat die Annahme des Druckwerks empfiehlt.  

Beschlussfassung

  

Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig den 
Jahresabschluss 2008 der Gemeindewerke Wiernsheim – Wasserversorgung.   

TOP 4  Beratung und Beschlussfassung über Nachtragshaushaltssatzung  
mit Nachtragshaushaltsplan 2009 der Gemeinde Wiernsheim  

Bürgermeister Oehler und Gemeindekämmerer Enz verweisen unisono auf die 
Sitzungsvorlage zu dieser Gemeinderatssitzung und die ausführliche Vorberatung 
des Sachverhalts im Verwaltungsausschuss (VA). Der VA empfiehlt dem 
Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim einstimmig bei zwei Enthaltungen, die 
Nachtragshaushaltssatzung mit dem Nachtragshaushaltsplan 2009 mit den 
Ergänzungen wie vorliegend zu beschließen.  

Kämmerer Enz erläutert kurz die Eckpunkte der Nachtragshaushaltssatzung, bevor 
es ohne weitere Diskussion an die Beschlussfassung geht. 



 
Beschlussfassung

  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig bei 2 
Enthaltungen die Nachtragshaushaltssatzung mit Nachtragshaushaltsplan 
2009 wie vom VA vorgeschlagen.   

TOP 5  Beratung und Beschlussfassung über Nachtragswirtschaftsplan  
2009 der Gemeindewerke Wiernsheim -Wasserversorgung-   

Bürgermeister Oehler und Gemeindekämmerer Enz verweisen unisono auf die 
Sitzungsvorlage zu dieser Gemeinderatssitzung und die ausführliche Vorberatung 
des Sachverhalts im Verwaltungsausschuss (VA). Der VA empfiehlt dem 
Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim einstimmig, den Nachtrag zum 
Wirtschaftsplan 2009 der Gemeindewerke Wiernsheim wie vorliegend mit 
redaktionellen Änderungen zu beschließen.  

Kämmerer Enz spricht die wichtigsten Punkte des Nachtragswirtschaftsplans an. Er 
geht hierbei besonders auf die Rekorddividende aus den EnBw-Aktien ein, bevor es 
ohne weitere Diskussion an die Beschlussfassung geht.  

Beschlussfassung

  

Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt bei einer Enthaltung 
einstimmig den Nachtragswirtschaftsplan 2009 der Gemeindewerke 
Wiernsheim –Wasserversorgung, wie vom VA vorgeschlagen.   

TOP 6  Beschlussfassung über die Änderung der Betriebssatzung für die    
Gemeinde Wiernsheim -Wasserversorgung-   

BM Oehler gibt das Wort an Gemeindekämmerer Enz. Dieser geht auf die 
Stammkapitalrückführung und Änderung der Betriebssatzung des Eigenbetriebs 
Wasserversorgung entsprechend der vorliegenden Sitzungsvorlage ein. BM Oehler 
erklärt, dass nächstes Jahr um diese Zeit – vermutlich auf einer Klausurtagung – die 
Thematik nochmals genau beleuchtet werden sollte; gegebenenfalls ist eine weitere 
Rückführung des Stammkapitals vom Eigenbetrieb Wasserversorgung an den 
Gemeinde sinnvoll.   

Beschlussfassung

  

Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig wie 
vorliegend die Änderung der Betriebssatzung des Eigenbetriebs 
Wasserversorgung.   

TOP 7  Beschlussfassung über Kreditaufnahme des Eigenbetriebes    
Wasserversorgung - Ermächtigung der Verwaltung   

BM Oehler erläutert die vorliegenden Sitzungsvorlagen. 



 
Zur teilweisen Finanzierung der Investitionen, des aufgelaufenen 
Finanzierungsfehlbetrages und der Stammkapitalrückführung beim Eigenbetrieb 
Wasserversorgung ist im Rahmen des Nachtragshaushaltes 2009 eine 
Kreditermächtigung über 1.720.000,--€ eingestellt.  

Da der Gemeindehaushalt der Gemeinde Wiernsheim in der momentanen finanziell 
prekären Lage dieses Defizit nicht mehr finanzieren kann, ist die Kreditaufnahme 
erforderlich, sobald alle formellen Voraussetzungen vorliegen (= Verabschiedung 
Nachtragshaushaltssatzung 2009 durch den GR, Haushaltserlass für den 
Nachtragshaushalt 2009 mit Kreditgenehmigung durch Rechtsaufsichtsbehörde).  

Für die Darlehensaufnahme wird eine Laufzeit über 30 Jahre vorgeschlagen. Im 
Hinblick auf eine notwendige Flexibilität hinsichtlich eines Verkaufs der EnBW-Aktien 
sollte die Zinsbindung relativ kurzfristig ausfallen. Die Verwaltung schlägt eine 
Zinsbindung von 5 Jahren vor.  

Ohne weitere Beratung ergeht folgende  

Beschlussfassung

  

Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim nimmt den Sachvortrag 
zustimmend zur Kenntnis und beschließt einstimmig, entsprechend dem 
Beschlussantrag, den Bürgermeister bzw. die Verwaltung in vorgenannter 
Form zu ermächtigen, Angebote bei Banken für die Kreditneuaufnahme 
einzuholen und die Kreditaufnahme zu tätigen.   

TOP 8  Beratung und Beschlussfassung zur Kalkulation der  
Abwassergebühren 2010/2011   

Bei der Festsetzung der Gebührensätze für die kostenrechnenden Einrichtungen der 
Gemeinde ist dem Gemeinderat ein gewisser Ermessensspielraum eingeräumt. 
Damit dieses Ermessen sachgerecht ausgeübt werden kann, muss dem 
Gemeinderat bei der Beschlussfassung eine Gebührenkalkulation vorliegen, aus der 
die kostendeckende Obergrenze hervorgeht.  

BM Oehler verweist auf die ausführliche Vorberatung im Verwaltungsausschuss und 
die vorliegenden Sitzungsunterlagen.  

Die Gebührenkalkulation in der vorliegenden Form wird vom Gemeinderat diskutiert 
und beraten.  

Beschlussfassung

  

Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig - wie vom 
Verwaltungsausschuss vorgeschlagen - die Gebührenkalkulation in der 
vorliegenden Form festzustellen. Nachdem ein kostendeckender 
Gebührenbedarf von 2,45 €/m³ ermittelt wurde, beschließt der Gemeinderat 
einstimmig, die Abwassergebühren von 2,25 €/m³ auf 2,45 €/m³ zu erhöhen und 
den Vorteil des Lastschrifteinzugs nicht zu berücksichtigen. Der Gemeinderat 



beschließt zudem einstimmig, dass die Abwassersatzung entsprechend 
geändert und ihm in einer der folgenden Gemeinderatssitzungen als 
Beschlussantrag vorgelegt wird.   

TOP 9  Beratung und Beschlussfassung zur Kalkulation der    
Wassergebühren 2010/2011  

BM Oehler verweist auf die zugesandten Sitzungsunterlagen und die Vorberatung 
durch den Verwaltungsausschuss. Er betont die Wichtigkeit der Ressource Wasser 
und erklärt, dass die Verwaltung vorschlägt, den Wasserpreis auf 0,90 Euro pro m³ 
anzuheben.  

GR Hudak erkundigt sich danach, weshalb die Verwaltung 0,90 Euro pro m³ 
empfiehlt, wohingegen der Gebührenbedarf im Jahresdurchschnitt 2010/2011 laut 
der vorgelegten Kalkulation bei 0,94 Euro/m³ liegt. Kämmerer Enz erklärt, dass wie in 
der Vergangenheit wieder mit einer hohen Aktien-Dividende zu rechnen ist, weshalb 
0,90 Euro pro m³ ausreichend ist. Weiter führt der Amtsleiter aus, dass die Anhebung 
der Wassergebühren durch die Gemeindeprüfanstalt ausdrücklich befürwortet und 
unterstützt wird – sogar auf über einen Euro pro Kubikmeter Wasser. Bürgermeister 
Oehler erklärt, dass ihm eine Steigerung von 0,70 Euro/m³ auf über einen Euro/m³ zu 
viel ist und Wiernsheim auch mit 0,90 Euro pro m³ noch sehr gut liegt. Die 
durchschnittliche Wassergebühr aller Enzkreisgemeinden liegt zum 1.1.09 bei  
1,67 Euro/m³.  

Beschlussfassung

  

Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, die 
Kalkulation der Wassergebühren 2010/2011 in vorliegender Form festzustellen 
und die Wassergebühr auf 0,90€/m³ anzuheben. Zudem beschließt der 
Gemeinderat einstimmig die entsprechende Wasserversorgungssatzung 
entsprechend zu ändern und ihm in einer der folgenden 
Gemeinderatssitzungen als Beschlussantrag vorzulegen.   

TOP 11  Kommunaler Energiebericht 2008 (informativ)  

BM Oehler gibt das Wort an GR Dr. Stuible. Dieser erläutert, dass geplant ist, einmal 
pro Jahr den kommunalen Energiebericht an die Gemeinderäte zu verteilen. GR Dr. 
Stuible geht im Folgenden auf die Eckpunkte des Energieberichts ein. Unter 
anderem erklärt Dr. Stuible, dass der gesamte Endenergiebedarf der kommunalen 
Liegenschaften sich seit 2006 um 7 Prozent reduziert hat. Diese Rückgänge sind auf 
die Umstellung von Heizöl auf Erdgas zurückzuführen. Zudem sind laut dem Leiter 
des ExWoSt II – Arbeitskreises die CO2-Emissionen um über 10 Prozent 
zurückgegangen.  

Laut GR Dr. Stuible sollten wenig kostenintensive Maßnahmen möglichst bald 
verwirklicht werden. BM stimmt dem zu. BM Oehler bedankt sich bei Dr. Stuible, dem 
Leiter des ExWoSt II – Arbeitskreises, für das Engagement und lobt ihn und seine 
Mitglieder für deren hervorragende Arbeit.  



Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim nimmt diese Ausführungen 
zustimmend zur Kenntnis.   

TOP 14  Vergaberichtlinien der Gemeinde Wiernsheim zum Neubaugebiet    
Lochmannskreuz/Schelmenäcker  

GR Dr. Stuible rückt wegen Befangenheit vom Tisch ab.   

BM Oehler erklärt, dass GR und Rechtsanwalt Grammel sich schriftlich mit der 
dringenden Bitte nach Vergaberichtlinien fürs Neubaugebiet 
Lochmannskreuz/Schelmenäcker an ihn gewandt hat.  

Bürgermeister Oehler erläutert, dass auf der Klausurtagung im Jahr 2008 bereits 
über den Preis von 210 Euro pro Quadratmeter gesprochen worden ist, ein offizieller 
rechtsverbindlicher Beschluss bisher jedoch noch aussteht und deshalb jetzt 
nachgeholt werden soll. Die Vergaberichtlinien enthalten laut BM Oehler über den 
Grundstückskaufpreis hinaus auch Informationen über die Bauverpflichtung in einem 
Zeitraum von 5 Jahren und Informationen über den Sozial-Rabatt – einen 
Preisnachlass für „Einheimische“.  

Laut Verwaltungschef wurden die Vergaberichtlinien bei Neubaugebieten in der 
Vergangenheit immer durch Gemeinderatsbeschlüsse angepasst – was für alle 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäten ausreichend war, da sich die Richtlinien nur 
marginal voneinander unterschieden haben. Laut der zuständigen 
Rechtsaufsichtsbehörde im Landratsamt Enzkreis gibt es keine Formvorschrift, dass 
Vergaberichtlinien schriftlich gefasst werden müssen.   

GR Blessing stellt in diesem Zusammenhang zuerst allgemein fest, dass er sich nicht 
als Störenfried im Gemeinderat sieht und dass es ihm auch nicht darum geht, die 
Verwaltung zu gängeln, sondern, dass er lediglich Schaden von der Gemeinde 
fernhalten will und deshalb die Forderung von GR Grammel nach Vergaberichtlinien 
unterstützt. GR Blessing erkundigt sich im Folgenden nach Details des Sozialrabatts. 
BM Oehler verweist hierzu auf die vorliegenden Vergaberichtlinien. GR Blessing 
spricht eine Änderung der Richtlinien an. GR Retter sieht die Richtlinien als sinnvoll 
in der vorliegenden Fassung an und stellt unisono mit BM Oehler fest, dass die 
Richtlinien problemlos jederzeit geändert werden können.  

Während GR’in Brandauer in der folgenden Diskussion den sozialen, 
familienfreundlichen Aspekt beim Baugebiet betont, bittet GR Hudak die Verwaltung 
darum zu überwachen, dass die Grundstückskäufer Ihrer Bauverpflichtung innerhalb 
von fünf Jahren nachkommen. Bürgermeister Oehler sagt dies zu und verweist in 
diesem Zusammenhang auf das Wiederkaufsrecht der Gemeinde.   

Auf Nachfrage von GR Dr. Genssle nach weiteren Details zum Sozialrabatt, erklärt 
BM Oehler, dass der Rabatt bei den gesamten Kosten, die bei einem Hausbau 
anfallen, nicht auffallend stark ins Gewicht fällt.  

GR Zundel erkundigt sich bei BM Oehler, ob die Sache rechtlich einwandfrei ist. BM 
Oehler entgegnet, dass er mit Herrn Gilon, dem Leiter der Kommunalaufsicht, 
gesprochen hat und dieser erklärt hat, dass „Nachwehen“ nicht ganz auszuschließen 



sind; klar ist allerdings laut Gilon, dass es keine gesetzliche Vorgabe gibt, wie 
Vergabe-Richtlinien konkret auszusehen haben und zudem dass diese überhaupt 
gemacht werden müssen.   

Beschlussfassung

  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt bei einer Enthaltung 
einstimmig die nachfolgend abgedruckten Vergaberichtlinien für das 
Neubaugebiet Lochmannskreuz/Schelmenäcker einschließlich des 
Grundstückspreises von 210 Euro pro m².   

Vergaberichtlinien der Gemeinde Wiernsheim zum Neubaugebiet 
Lochmannskreuz/Schelmenäcker  

1. Die Gemeinde Wiernsheim verkauft im Zwecke des Wohnungsbaus 
Wohnbaugrundstücke an jedermann. Der Preis der Grundstücke beträgt 210,- 
Euro pro m².  

Die Käufer verpflichten sich, in einem Zeitraum von 5 Jahren das Grundstück 
zu bebauen. Sollte das Grundstück nicht bebaut sein, behält sich die 
Gemeinde ein Wiederkaufsrecht vor.  

2. Käufer, die in der Gemeinde Wiernsheim geboren sind, in der Gemeinde 
Wiernsheim seit mindestens 4 Jahren leben oder in der Gemeinde 
Wiernsheim in der Vergangenheit mindestens 4 Jahre gelebt haben und 
Kinder haben, erhalten eine Preisnachlass von 5,- Euro pro m² für jedes Kind, 
das im Familienverband lebt oder sich noch in Studium/Ausbildung befindet.  

Der Preisnachlass ist auch zu gewähren, wenn im Falle von  mehreren 
Käufern die Voraussetzungen nur von einem Käufer erfüllt werden.   

Karlheinz Oehler  
Bürgermeister   

TOP 15 Bauplatzvergabe im Neubaugebiet    
Lochmannskreuz/Schelmenäcker  

GR Dr. Stuible rückt wegen Befangenheit vom Tisch ab.   

BM Oehler verweist auf die vorliegende Bauplatzvergabeliste im Neubaugebiet 
Lochmannskreuz/Schelmenäcker. Er erklärt, dass sich die Übersicht praktisch täglich 
ändert. Aktuell sind laut Verwaltungschef 20 bis 25 Bauplätze im Wert von ca. 2,4 
Mio. € verkauft und dies innerhalb der letzten Monate – wenn alle Kaufinteressenten 
zugreifen. BM Oehler bittet die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte darum, ihm die 
Vollmacht zu erteilen, Bauplätze selbstständig verkaufen zu können. Hintergrund ist 
laut Verwaltungschef, dass ihm kürzlich mehrere Käufer abgesprungen sind, denen 
er keine verbindliche Verkaufszusage machen konnte. BM Oehler sichert zu, dem 
Gremium die Verkaufsergebnisse in nächster Sitzung bekannt zu geben. 



Bürgermeister Oehler appelliert an die Mitglieder des Gemeinderats ihm dieses 
Zugeständnis zu machen, da die Gemeinde dringend Geld braucht.  

GR Dr. Schmitz, GR Dr. Genssle und GR Zundel erkundigen sich nach der Anzahl 
der Grundstücke, die verkauft werden müssen, um den Haushalt auszugleichen. BM 
Oehler beziffert die Zahl auf mindestens 23.   

Beschlussfassung

  

Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim stimmt einstimmig dafür 
Bürgermeister Oehler die Vollmacht zum Verkauf der Bauplätze zu erteilen.   

TOP 16 Verkauf der Grundstücke Mühlacker Straße Flurstück 285/1, 299/1,  
285 und 285/3   

Zu diesem Tagesordnungspunkt wurde den Mitgliedern des Gemeinderats eine 
Drucksache übersandt und eine Tischvorlage ausgelegt. BM Oehler verweist auf die 
Unterlagen und erklärt, dass die Gemeinderatsdrucksache modifiziert werden muss. 
Der Kaufvertrag muss den Zusatz erhalten, dass sich der Käufer verpflichten muss, 
einen Sanierungsvertrag mit der Gemeinde Wiernsheim abzuschließen, in dem 
eventuelle Sanierungszuschüsse für Abbruch- oder Modernisierungsarbeiten aus 
dem Sanierungsverfahren geregelt werden. Im Folgenden erläutert BM Oehler das 
Prozedere und stellt fest, dass die Grundstücke neu ausgeschrieben werden 
müssen. GR Zundel erkundigt sich, ob alle vier Grundstücke neu ausgeschrieben 
werden müssen. Der Verwaltungschef bejaht dies. BM Oehler erbittet vom 
Gemeinderat eine Vollmacht an die Fa. Tittel die Grundstücke verkaufen zu dürfen, 
sofern sich niemand anderes meldet bzw. die Firma erneut der billigste Bieter sein 
sollte.  

Beschlussfassung

  

Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig den Verkauf 
der Grundstücke Mühlacker Straße Flurstück 285/1, 299/1, 285 und 285/3 mit 
dem von Bürgermeister Oehler angeregten Zusatz sowie die Bevollmächtigung 
von Bürgermeister Oehler zum Verkauf der Grundstücke an die Fa. Tittel falls 
die Firma erneut der billigste Bieter sein sollte.   

TOP 17 Kaffeemühlenmuseum: Vergaben  

BM Oehler und Ortsbaumeister Bischoff verweisen auf die vorliegenden 
Sitzungsunterlagen mit der Zusammenstellung der Angebote. Bischoff erläutert, dass 
vier ausgewählte Firmen bei der Baumaßnahme „Umbau und Sanierung Altes 
Pfarrhaus Wiernsheim“ ein Angebot für Rohbauarbeiten abgegeben haben. Billigster 
Bieter war die Fa. Tittel. BM Oehler verweist darauf, dass die höheren Kosten für die 
Unterkellerung bei der Gesamtausschreibung wieder reingeholt werden. GR 
Grammel erkundigt sich nach dem Bauzeitenplan. BM Oehler äußert, dass der 
Bauzeitenplan aktualisiert wird, wenn in einigen Wochen die Vergaben erfolgt sind.  



Beschlussfassung

  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 
Rohbauarbeiten für die Baumaßnahme „Umbau und Sanierung Altes Pfarrhaus 
Wiernsheim“ an die Fa. Tittel als billigsten Bieter zu vergeben.   

TOP 18  Spenden  

Bürgermeister Oehler weist auf § 78 Abs. 4 GemO und auf die Richtlinien zur 
Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen, die der 
Gemeinderat in seiner Sitzung vom 11.10.2006 beschlossen hat, hin; zudem auf die 
Tischvorlage mit den aufgelisteten Spenden.  

Die Gemeinde erhielt demnach am 9.8.2009 eine Sach-Spende in Form einer Fahne 
im Wert von 4.405 € von der Fa. Rolf Scheuermann für die Freiwillige Feuerwehr 
Wiernsheim. Außerdem erhielt die Gemeinde am 5.10.2009 eine Spende von  
238,88 € von der Antennengemeinschaft Iptingen für den Kindergarten Iptingen.  

Die Gemeinde erhielt zusätzlich drei Spenden für den St.-Martins-Umzug: 100 Euro 
am 19.10.2009 von der Scheuermann GmbH, 75 Euro am 26.10.2009 von der 
Sparkasse Pforzheim Calw und 150 Euro am 29.10.2009 von der Jahn. 
Industrieschilder/Etiketten e.K.  

BM Oehler bittet den Gemeinderat darum, einer Annahme der verlesenen Spenden 
zuzustimmen.   

Beschlussfassung

  

Der Gemeinderat nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und beschließt 
einstimmig, dass die genannten Spenden gemäß § 78 Abs. 4 GemO und 
aufgrund der Richtlinien zur Annahme von Spenden, Schenkungen und 
ähnlichen Zuwendungen, die der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 
11.10.2006 beschlossen hat, angenommen und zweckentsprechend verwendet 
werden.   

TOP 19 Informationen der Verwaltung  

BM Oehler spricht eine Übersicht an, die allen Städte und Gemeinden des 
Enzkreises einschließlich deren Verschuldung, Stand der Rücklage und 
Mindestrücklagenbestand zeigt. Diese lässt erkennen, dass Wiernsheim finanziell 
nicht gut da steht.  

Der Verwaltungschef verweist auf den neuen Ortsplan der Gemeinde der den 
Gemeinderäten ausgeteilt wurde.  

Zudem gibt Bürgermeister Oehler bekannt, dass Willi Rosenbauer der neue 
Hausmeister im Bürgersaal ist.  



Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim nimmt die Ausführungen 
zustimmend zur Kenntnis.   

TOP 20 Verschiedenes  

Gemeindekämmerer Enz erklärt, dass er heute an einer Kämmerer-Tagung 
teilgenommen hat und dort darauf hingewiesen worden ist, dass sich die finanzielle 
Lage der Kommunen in naher Zukunft stark verschlechtern wird. Laut Enz muss 
deshalb was zukünftige Projekte betrifft sehr vorsichtig kalkuliert werden.  

BM Oehler erklärt, dass die Gemeinde zwar insgesamt gut aufgestellt ist, sich 
dennoch Probleme bei der Finanzierung kommender Großprojekte abzeichnen. Er 
erwähnt, dass erst dann mit dem Bau des neuen Bildungszentrums anfangen werden 
kann, wenn das Kaffeemühlenmuseum fertig ist. Denn zwei Baustellen dieser 
Größenordnung kann sich die Gemeinde nicht leisten. Die Möglichkeit des 
Haushaltsausgleichs 2010 hängt laut Bürgermeister Oehler vom Verkauf der 
Bauplätze ab.   

GR Retter stellt fest, dass die Landespolitiker wachgerüttelt werden sollten, um zu 
sehen, dass die Kommunen landesweit finanziell so schlecht aufgestellt sind, wie seit 
langem nicht mehr.  

Die Ausführungen werden vom Gemeinderat zustimmend zur Kenntnis 
genommen.   

TOP 21  Anfragen der Gemeinderäte  

GR Hudak spricht die Ortseingangstafeln an. Er moniert dass diese zu niedrig 
angebracht sind. BM Oehler entgegnet, dass Bauamtsleiter Bischoff genau diese 
Höhe als ideal berechnet hat. Laut dem Verwaltungschef hat es fast ein Jahr 
gebraucht, Standorte für die Schilder zu finden, weil verschiedene Fachbehörden 
immer wieder Einwände gegenüber einzelnen Standorten hatten. GR Hudak 
erwähnt, dass es sinnvoll wäre, die Vereine anzuschreiben, um sie über die neuen 
Werbemöglichkeiten zu informieren. Hauptamtsleiter Motschenbacher verweist 
darauf, dass diese Information aller Voraussicht nach an der 
Vereinsvorstandsbesprechung Ende des Monats erfolgt.   

GR Hudak erkundigt sich nach den Baumaßnahmen am Wiernsheimer 
Feuerwehrhaus, insbesondere geht es ihm um ein fehlendes Vordach. BM sichert zu 
mit Herrn Raible zu sprechen. Zusätzlich soll sich Ortsbaumeister Bischoff drum 
kümmern.  

GR‘in Beuchle spricht den Kindergarten in Iptingen an. Alles was dem TA vor Ort 
angetragen wurde, ist in Ordnung gebracht worden.  

GR Janowsky geht nochmals auf die Ortsschilder ein. Er berichtet, dass es in die 
Schilder rein regnet. BM Oehler erklärt, dass es sich bei den Tropfen am Glas um 
Kondenswasser handelt. Das liege an der nicht ausreichenden Luftzirkulation. Das 
kann allerdings nicht behoben werden weil es sonst tatsächlich rein regnen würde. 



Weiter fragt GR Janowsky nach der Neunutzung des Iptinger Schlachthauses. BM 
Oehler teilt mit, dass er die Räumlichkeiten dem Dartclub überlassen hat.  

GR’in Brandauer lobt, dass die Ortseingangstafeln nach 5 Jahren endlich stehen. 
Darüber hinaus regt sie an, mit dem TA den Sachstand der Lindenhalle jährlich zu 
überprüfen. BM Oehler erwähnt, dass dies bereits einmal jährlich mit allen Hallen 
gemacht werde.  

GR Zundel fragt nach dem aktuellen Stand zum Thema „Werkrealschule“. BM Oehler 
geht davon aus, dass es im Heckengäu gelingen kann, wenngleich derzeit noch 
größere Schwierigkeiten bei verschiedenen Punkten bestehen. Das Ziel ist laut 
Bürgermeister klar, nur der Weg dahin noch nicht.  

GR Gille lobt das Aussehen der Ortstafeln, moniert aber gleichzeitig die Lage der 
Tafeln. BM sagt zu, dass sich der TA damit befassen wird.  

GR Bäuerle erklärt, dass das Trennschild zwischen Iptingen (Enzkreis) und Nussdorf 
(Kreis Ludwigsburg) fehlt. Bürgermeister Oehler spricht dies bei LR Röckinger an.  

GR’in Romacker fragt, ob eine Inventarliste für das Geschirr im Bürgersaal besteht. 
BM Oehler bejaht dies.   

GR Schmitz erkundigt sich nach der Breitbandversorgung in Pinache. BM sagt, dass 
es ein ernüchterndes Gespräch mit der Deutschen Telekom gegeben hat und diese 
laut eigenen Angaben derzeit dabei ist, ihren Marktanteil auf 50 Prozent zu 
reduzieren. Es ist deshalb fraglich, in wie weit mit der Telekom in Pinache gerechnet 
werden könne. Im weiteren Verlauf entsteht eine allgemeine Diskussion im 
Gemeinderat zur generellen Breitbandversorgung in Deutschland, zudem auch 
konkret in Wiernsheim, der aktuellen Lage und möglichen Ideen an der sich 
zahlreiche Gemeinderäte beteiligen.  

Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim nimmt die Aussagen zustimmend 
zur Kenntnis.  

Ende der Sitzung 21.25   


